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06. Oktober 2020 
STFI-Pressedienst 
Startschuss für Aufbau des ersten Forschungs-, Entwicklungs- und Bera-
tungszentrums für Schutzausrüstungen gegen Infektionserreger in Sachsen  

Vorhaben am Sächsischen Textilforschungsinstitut e. V. erhält Förderung vom Freistaat 

Die Corona-Pandemie hat die Welt fest im Griff. Die eingeführte Maskenpflicht hilft dabei, die Ausbreitung der 
Viren einzudämmen. Viele Schutzfunktionen von Atemschutzmasken sind materialseitig vorgegeben und wer-
den bereits am Ausgangsmaterial oder an den Materialverbunden ermittelt. Ist dies erfolgt, besteht für die 
nachfolgende Stufe der Konfektion einer Maske die berechtigte Möglichkeit einer auch am Endprodukt vor-
handenen Schutzfunktion. Diese muss jedoch unabdingbar am gesamten Schutzsystem (z. B. einer solchen 
Atemschutzmaske) nachgewiesen, d. h. geprüft und nachfolgend zertifiziert sein. Daher müssen für For-
schung und Entwicklung von Spinnvlies- oder Meltblown-Vliesstoffen bzw. deren Verbünde Möglichkeiten 
geschaffen werden, die eine über alle Prozessstufen vom Material bis zum Endprodukt reichende Bewertung 
der Schutzfunktion verlässlich erlauben.  

Das Sächsische Textilforschungsinstitut e. V. (STFI) verfügt seit vielen Jahren über verschiedene Prüfmetho-
den und -geräte zur Materialklassifizierung hinsichtlich Staubpartikel-Filtrationsleistung (Druckdifferenz, Ab-
scheidegrad fester Partikel, Porengrößenanalyse) sowie ausgewählte Anzug- und Flächenprüfungen zum 
Chemikalienschutz. Technik für eine anforderungsgerechte Prüfung der für Atemschutz erforderlichen Ein-
satzmaterialien ist gegenwärtig aber weder in Sachsen noch im Institut verfügbar.  

„Das ist ein Zustand, der sich in Zukunft ändern muss.“ so Andreas Berthel, Geschäftsführender Kaufmänni-
scher Direktor des STFI. „Daher haben wir beim Sächsischen Staatsministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Verkehr (SMWA) den Antrag zum Aufbau eines Forschungs- Entwicklungs- sowie Beratungszentrums für 
Schutzausrüstung gegen Infektionserreger gestellt.“ 

Im Mittelpunkt steht dabei der Aufbau eines Prüfstandes für Atemschutzmasken und sonstiger medizinischer 
Schutzausrüstung. Damit wird auch dem Wunsch des Bundes entsprochen, dass die Bundesländer Möglich-
keiten zur Überprüfung von Atemschutzmasken, auch über jetzige Krisensituationen hinaus, schaffen. 

Zur Jahresmitgliederversammlung des Verbandes der Nord- Ostdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie 
e. V. (vti) am 24.09.2020 wurde nun der Grundstein für das Projekt gelegt. Martin Dulig, sächsischer Staats-
minister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr überreichte Andreas Berthel einen Förderbescheid vom SMWA. 
Mit Mitteln der Landestechnologieförderung und mit einem GRW-Investitionszuschuss wird das Vorhaben des 
Sächsischen Textilforschungsinstitutes unterstützt, um die dringend benötigten Prüfkapazitäten zur Zertifizie-
rung von FFP-Masken zur Bewältigung der Corona-Pandemie zu schaffen. 

„Wir sind zuversichtlich, dass wir mit den Mitteln des Freistaates nun zügig das geplante Forschungs-, Ent-
wicklungs- und Beratungszentrums am STFI aufbauen können und danken dem Ministerium und der Sächsi-
schen Aufbaubank (SAB) für die finanzielle Unterstützung.“ betonte Andreas Berthel nach Überreichung des 
Zuwendungsbescheides. 
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Links: Martin Dulig (rechts), Sächsischer Staatsminister für 
Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, bei der Übergabe des Zu-
wendungsbescheides für den Aufbau des Forschungs-, 
Entwicklungs- und Beratungszentrums für Schutzausrüs-
tungen gegen Infektionserreger an den Geschäftsführen-
den Kaufmännischen Direktor des Sächsischen Textilfor-
schungsinstitutes e. V. (STFI), Andreas Berthel.  
(Foto: SMWA/Jungmann)   

Rechts: Jahresmitgliederversammlung des Verbandes der 
Nord- Ostdeutschen Textil- und Bekleidungsindustrie e. V. 
(vti). (Foto: SMWA/Jungmann) 

 
Zum Vorhaben 
„Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf Grundlage des vom Sächsischen Landtag be-
schlossenen Haushaltes.“ 
 

Über das Sächsische Textilforschungsinstitut e.V. (STFI) 

Das Sächsische Textilforschungsinstitut e.V. (STFI) betrachtet vielfältige Anwendungsfelder von Textilien 
und ist seit über 25 Jahren Innovationspartner sowie Dienstleister für seine Kunden. Themenschwerpunkte 
der Arbeiten am STFI liegen in den Bereichen Technische Textilien, Vliesstoffe, textiler Leichtbau, Funktio-
nalisierung, Recycling, Digitalisierung und Industrie 4.0. Mit langjähriger Erfahrung und Kompetenz wartet 
das STFI in Prüfung und Zertifizierung Persönlicher Schutzausrüstung (PSA) und der Zertifizierung von Geo-
kunststoffen auf. Inhalt und Zielrichtungen der Aktivitäten des STFI werden vordergründig durch Kundenan-
fragen und -bedürfnisse definiert. Die Forschungstätigkeit des Institutes ist industrienah und anwendungs-
orientiert ausgerichtet. Im Mittelstand 4.0 Kompetenzzentrum Textil vernetzt verfolgt das STFI zusammen 
mit weiteren Akteuren das Ziel, mittelständische Unternehmen der Textilindustrie und des Textilmaschinen-
baus mit geeigneten Angeboten weiter bei der Erschließung technologischer und wirtschaftlicher Potenziale 
der Digitalisierung zu sensibilisieren und zu unterstützen. Die Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit der 
Unternehmen soll dadurch weiter gefestigt werden. Im Zwanzig20-Vorhaben „futureTEX – Ein Zukunftsmo-
dell für die Traditionsbranchen in der vierten industriellen Revolution“ werden im STFI gemeinsam mit Part-
nern Visionen und Leitbilder für die Zukunft der Textilbranche erarbeitet. Das Institut bereitet den Start der 
digitalen Transformation hin zu informationstechnisch intelligenten und vernetzten textilen Wertschöpfungs-
ketten für die ostdeutsche Textilindustrie vor. Seit 2006 ist das STFI An-Institut der TU Chemnitz. Darüber 
hinaus ist das STFI Mitglied der Zuse-Gemeinschaft.  

Weitere Informationen: www.stfi.de 
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